
wıissenschaftlich akzeptablen Beweilses nıcht gelten kann, jedenfalls lange nıcht, als
kein grundsätzlicher Paradıgmenwechsel ın der Wissenschaft bezüglıch dessen O  AE®
OrNnmen wird, W as als wissenschaftlich gesichertes Faktum gault

Hannover 'eter Les

Koster, TItZ Religiöse Erziehung ın den Weltreligionen. Hinduismus, Buddhismus,
Islam. Darmstadt: Wiıss. Buchgesellschaft 1986; 248

Obwohl 1NSsSCeTEC Kenntnis 1ın den etzten Jahrzehnten bezüglich der großen Weltreli-
gıonen beträchtlich ZUSCHLOILLITL hat, 1st cdıe rage nach der relhig1ösen Erzıiehung
merkwürdigerweı1se nıcht gestellt oder behandelt worden. SO schließt dıe vorliegende
Arbeıt eINE wichtige Lücke.

Religiöse Erziehung 1st für „Einweisungslehre und -praxIıs eINE bestehende, VO:  -

Menschenhand unantastbare Ordnung” 301), un kann die Religionen VO innen
her angehen und interpretieren und dabe!i eobachten, nahezu allen Weltreli-
g1onen Modelle entstanden und gewachsen siınd, denen Gläubige aller Altersschich-
ten sıch zusammentinden und auf dem Boden eiıner Pädagogık der ‚TEeVISION de VIE
zweiı Dınge miteinander Einklang bringen suchen: den Glauben GGE bzw. das
eıgene relhg1öse Frbe un dıe orge für den Menschen ın seiıner konkreten SOZ1O0-
kulturellen Sıtuation.“

Be1i dieser Darstellung wiırd Jeweils dasselbe Grundmuster zugrunde gelegt: der
relig1öse Grundgedanke der jJewenigen Religion der klass Ausprägung und ın der
euzeıt, das Ziel rehgiöser Erziehung SOW1E die Methoden un Wege, dieses Ziel
erreichen. Zum Schluß wird auf den Wandel der modernen Sıtuation angesichts
säkularer Entwicklungsmodelle eingegangen und ıne großangelegte „ökumenische
Erziehung” vorgeschlagen, die dıe Eıgenart jeder Tradıtion wahren ll und dennoch
das geme1same Grundanlıegen gegenüber iıner sıch zusehends säkularısıerenden Welt
ZUIMN Ausdruck bringen soll

Es versteht sıch VO: selbst, eın solcher Entwurt sechr unterschiedliche Aspekte
ZU Sprache bringen muß, die sıch 1m Detail hier nıcht vorstellen lassen, ın ihrer
Grundaussage jedoch 1ederum auf manches hinauslaufen, W dS uch anderen
Einführungen diesen Religionen steht. Im mN jedenfalls zeigt der Autor,
alle einschlägıige Lıteratur gut kennt und einem 1ın den Einzelaspekten interessanten
Mosaık ammenzusetizen versteht, das deutlich macht, daß W1E ımmer sıch die
Religionen einzelnen verhalten moOgen, S1C Reaktionen auf Sıtuationen kommen
werden und mussen, die nıcht AdUus iıhrer Eıgendynamık sStammen, sondern VO)] ußen
(d.  s“ VO: der modernen Welt der entwickelten Länder) SIE herangetragen
werden.

Hannover eler fes

Loelinger, Carl und Tromp(f, Garry (Hg.) New Religious Movements ın
Melanesia. Unıiversıity of the South Pacıftic and the Universıity of Papua New
Gumea/Suva and Port Moresby 1985; 188

Dıie kulturelle Umbruchsituation Papua Neuguinea mıiıt ihren relıg1ösen un
wirtschaftlichen Dımensionen wiıird häufig mıiıt dem Begriff „Cargo-Kult” charakterisiert
und siımplifiziert. Der vorhegende ammelband möchte dazu beitragen, en difteren-
zierteres Bild vermuitteln. Neben den früheren Güterkultbewegungen geht uch

die heutigen Formen der Heilig-Geist-Bewegungen un der unabhängıgen Kırchen
1ın den melanesischen Gebieten VO: Neuguinea, Papua, Salomonimnseln, anuatu un
Fidschin. Dıe Sammlung VO:  - vierzehn Beıträgen nthält frühe Dokumente, Berichte VO:



Missıonaren, Interviews und Forschungsberichte, ber uch zahlreiche Karten, Photos
un einzelne Texte (0)01 authentischen Hymnen der relig1ösen Bewegungen.

Bıs auf ZweEe1 Ausnahmen, sınd alle utoren Melanesıer, die den Uniıversıtiten
Port Moresby bzw. uva mMuı1t den Herausgebern der Erforschung der
relıg1ösen Bewegungen ın Melanesıen gearbeitet haben. Fuür die Darstellung der
Forschungsergebnisse hat anscheinend eINeE systematischen Vorgaben gegeben,

cdıe einzelnen Beıträge sehr unterschiedlich sind. Dıe Einführung behebt durch
Hınwelse auf verschiıedene Typologien diıesen Mangel 161358 unzureichend. Zusammen
mi1t anderen Veröffentlichungen (z. FLANNERY, [Hg.] Religious Movements ın
Melanesia Today ILL, Ponint-Serıies monographs 2—4, Goroka bietet der vorliegen-
de Band für Ethnologen, Religionswissenschaftler und Theologen eINE reichhaltige
Quellensammlung.

Aachen ermann Janssen

Müller, Hans-Peter: Die Ramakrishna-Bewegung, Studien ihrer Entstehung,
Verbreitung und Gestalt (Missionswissenschaftliche Forschungen 18) ohn/
Gütersloh 19806; 2806

Dıe vorliegende Arbeit 1st dıe gekürzte und überarbeitete assung iıner München
ANSCHOMMCN! theologischen Dıssertation. Angesichts des wachsenden hinduistischen
Einflusses 1Im Westen Dial der Pionierarbeit, dıe dıe Ramakrishna-Mission für dıe
Verbreitung des Hinduismus der westlichen Welt geleistet hat, kommt dieser
sorgfältig gearbeiteten Dıssertation eINE große Bedeutung Auf die einleitende
Darstellung der Gründergestalten (1 und iner kurzen Erläuterung der Guru:
verehrung un! der Ausbildung VO Schülerkreisen (Sampradaya) (92.) bıldet den Schwer-
punkt der Mönchsorden und seine 1SS10N. Vf£. schildert den tradıtiıonellen
Hıntergrund, cie Entstehung des Ordens und der 1SS1ON, seine ‚eschıichte Indien,
seine weıtere Entfältung, dıe Formen des Dıenstes und die Ausbreitung außerhalb
Indiens. KEıgene kürzere Kapıtel sınd dann dem Nonnenorden und seiNer 1SS1ON (4.)
und dem La:enorden (5.) gewidmet. Kap stellt schheßlich den ult der Bewegung
dar. Der vorliegende Band bietet heute die umtfassendste deutschprachige Abhandlung
ZU genannten Thematik un! verdient als solche hohe Beachtung.

Bonn Hans Waldenfels

Torwesten, Hans Vedanta. Kern des Hinduismus. Walter/Olten-Freiburg 1985;
219

Der Autor, eın freischaffender Maler un Schriftsteller, der sıch bereits In iınem
früheren Buch als „Vedantın und Z.U)] 'eıl uch Christ“ Sınd WIT 1U einmal auf
Erden?, 106) bezeichnet hat, bietet seiınem Buch eINE sympathische un! leicht
lesbare Darstellung des Vedanta. Ausgehend VO' den Quellen den Upanıshaden und

der Bhagavadgita, bespricht Miıttelteil Advaıita, die Philosophie der Nıcht-
Zweiheit. Freilich ıst chese Lehre für iıhn keine rein theoretische rörterung, sondern
rage nach dem Verständnis und den Zugängen iınem Lebensweg. Das wird VOT
lem deutlich der zweıten Buchhälfte, T ORWESTEN sıch ınmal mıt der rage nach
dem persönlichen Gott, sodann mıt neuhıinduistischen Führergestalten, RAMAKRISHNA,;
VIVEKANANDA, ÄUROBINDO un RAMANA MAHARSHI,; schließlich mıt dem westlichen FEinfluß
des Vedanta beschäftigt. Störend wirkt eın wenıg dıe Verwendung einıger der
christlichen Spirıtualität ninommMeENer Termmı, wWw1€eE Pantokrator, Gottesburg ( x3 dıe

ihrem Gebrauch nıcht deutlich begründet werden. ufs (Ganze 1st der Autor


